
32 Anlagennutzungskosten 

Anlagennutzungskosten 
eine sich a~ bedeutsamen Aktivitäten der 
dAnlagenw1rtschaft orientierende Kategorie 

er Anlagenkosten (analog zu A I b• II k -+ n agen e-re1tste ungs osten und -+An!k agenausmuste-
rungs osten). Im Rahmen von Winschafdich-

keirsbernrteiJungen sind ihnen die -Anlagen-
ausfallkosren gegenüberzustellen. 

Die .-Anlagenkostenrechnung hat für die 
-Anlagennuttung nicht nur die kalkulatori• 
sehen Abschreibungen, die blulatorische.n 
Zinsen für das in -,.Anlagen gebundene Kapi• 
tal und die Kosten der -Anlageninstandhal-
rung sowie der -.An!Jgenvrrhesserung aufzu• 
nehmen, sondern Jariiber hinaus auch Kosten 
für Ersatzteile, für Jen StJndort von Anlagen 
anfallende Kosten, Kosten zur Aufrechterhal-
tung der dynamischen Betrlebshereirschaft 
von Anlagen (wie z.B. Leistungs.kosten) und 
bei weiter Auslegung auch die Kosten der An-
lagenbedienung. 

Die Kosten der eigentlichen Anlagennut-
zung) welche unmittelbar für die Leistungser· 
Stellung anfallen (wie z.B. Materialkosten), 
sollten, da sie innerhalb der Produktionsko• 
sten erfaßt werden, nicht in die Anlagenko· 
stenrechnung einbezogen werden. Vielfach 
wfrd eine solche Zuordnung jedoch nicht un-
problematisch sein, wie z.B. bei den Kosten 
der Betriebsstoffe, die weder Bestandteil einer 
Anlage sind noch in das. zu erstellende Pro-
dukt eingehen, Bei den zahlreichen Interde· 
pendenzen zwischen Anlagen- und Produk-
tionskosten (hohe Instandhaltungskosten und 
hohe ,h,1aterialverbräuche bei einer Anlage in 
fortgeschrittenem Verschleißstadium), ist es 
notwendig1 die Entwicklung der Anlagenko-
sten sowie der Produktionskosten gemeinsam 
zu betrachten, Dabei ergeben sich jedoch 
zahlreiche Abgrenz.ungsprobleme -z. ß. zwi· 
sehen Instandhaltungs- und Anlagenverbesse· 
rungskosten. Die Abgrenzungsproblematik 
zeigt sich insb. dann, wenn an\agenwirtschaft-
liche Maßnahmen im Rahmen der Erstellung 
des Jahresabschlusses als Erhaltungs· oder 
Herstellungsaufwand 1.u qualifizieren sind. 

Im Rahmen der gesamten Anlagennut-
zungskosten kommt den Kosten der Anlagen· 
i~stan~haltung besondere Bedeutung zu, was 
einerseits auf deren ständig steigendes Volu-
men und andererseits auf die sich dort regel-
mäßig verbergenden Rationalisierungspo• 
tentiale zurückzuführen ist. 

Das -Anlagen-Controlling sollte in diesem 
Zusammenhang vor aHetn darauf hinwirken, 
daß die Instandhaltung auftragsspezifische 
~ostenvoranschläge erstellen kann. In Abhän· 
g1gkeit v~m _im voraus festzulegenden Wert· 
grenzen 1st Jn diese Vorkalkulation ein auf-
~rags~ezogenes Genehmigungsverfahren zu 
mtegneren, das die Durchführung der ln-
standhaltungsaktivitäten auslöst. Im An· 
s~hluß daran sollte dann eine Nachkalkula-
ti~n der lnstandhahungsaufträge erfolgen. 
Hierzu muß eine entsprechend gestaltete 
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Schnittstelle zur Kostenrechnungs-Software 
integriert sein, um eine kostenstellenbezogene 
überwachung der Budgets sowie die innerbe-
triebliche Weiterverrechnung auftragsbe:w-
gen erfaßter Instandhaltungskosten zu ermög
lichen. 

Die Kostenstellenbildung innerhalb der In-
standhaltung hat sich an funktionalen, räum-
lichen und anderen verursachungsgemäßen 
Kriterien auszurichten. Für die derart gebilde-
ten Kostenstellen sind dann die Kosten in Ko-
stenkategorien zu differenzieren, leistungsbe-
zogene Kostenpläne aufzustellen, die Kosten-
pläne mit den vorgegebenen Budgets abzu-
stimmen, maßnahmen- und sonstige lei-
stungsbezogene Verrechnungssätze zu bilden, 
die einzelnen lnstandhaltungsleistungen zu 
dokumentieren und die Kosten zu konrrollie-
ren. Eine derartige Instandhalrungskosten-
rechnung kann mit DY-Unterstützung beson-
ders benutzerfreundlich realisiert werden. 

W. Mii.JW. Be. 
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